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Montaq , den 5. November 1888.

Uorstellung im Sonder -Abonnemrnt.

Der Mg iles Welmgen.
Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner.

Dritter Tag.
Götterd iimmcrnna

in einem Vorspiele und drei Aufzügen
Regie: Herr H a r l a cher.

Personen:
Siegfried Herr Oberländer.
Gunther Herr Hauser.
Hagen Herr Speigler.Alberich Herr Küruer.
Brünnhilde Fräulein Mailhae.
Gutrune Frau Reuß
Waltraute Fräulein Fricdlein.
Erste j i Fräulein Friedlein
Zweite Norn Frau Renß.
Dritte ) ( Frau Harlacher.
Woglinde, ) i Frau Harlacher.Wellgunde, Rheintöchter Fräulein Fritsch.
Floßhilde, ) ( Fräulein Friedlein.

Mannen. Frauen
Zwischen dem ersten und zweiten Aufzuge 23 Minuten , zwischen dem zweiten und

dritten 20 Minute » Pause.
Die Dichtung ist in der Macklot 'scheu Buchhandlung, Waldstr. 10 u. 12, und Abends im Vestibül zu hcibcu.

Anfang: sechs Uhr. Ende: halb elf Uhr.
Kasse -Eröffnung:  halb CS Uhr.

jDer f reie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Balkon-Fremdenloge.
Fremdenloge  II.  Rangs
Fremdenloge im Parterre
LogenI. Rangs . .
Balkon

Preise der Platze:
6M . —Pf. Balkon-Stehplatz . . 2 M,50 Pf.
3 „ 60 „ Parterre-Logen. .
3 „ 60 „ Logen  II . RangS .
5 Parterre-Sperrsitze.

3 „ 50 „

Parterre.

60
,, 50 „

Logen  III.  Rangs .
III.  Rang . Seite.
IV.  Rang . Mitte.
IV.  Rang . Seite.

2 M.—Pf.
1 „ 30 „

„ 80
- .. 50 ..

Abgang der Eisenbahn -Züge nach der Vorstellung:
nach  Durlach :e. Pforzheim 1.012,  i nölhigenfalls erst 20 Minuten nach Be¬
nach  Ettlingen Stadt . Rastatt , Baden 1022,  s endigung der Vorstellung,
nach  Durlach , Bruchsal , Heidelberg »12,
nach  Durlach , Bruchsal 1222,
nach  Durlach Dampfbahn:  20 Minuten nach Beendigung der Vorstellung.
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Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufcuthalt entsteht, wird mir  abgezähltes Geldangenommen.
Der  ViUetverkauf  fiudet am Tage der Vorstellung von  11 —1 Udr nnd an der Abendkasse,

die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3 —Ä Ziachmittags des  vorher¬
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
uud zwar längstens bis '/* Stuude vor Aufaug der Vorstellung zurückgelegt.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Dienstag , den 6. November, IV. Quartal, 115. Abonnements-Vorstellnng.
Die Nibelungen.  Ein deutsches Trauerspiel von Friedrich Hebbel . Erste Abtheilung: Der gehörnte

Siegfried. Vorspiel in einem Akt. Zweite Abtheilung: Siegfried's Tod. Trauerspiel in fünf Akien.

w\\ \W\wv\ d ) \ \ \w\ .
Die g ehrten Abonnenten, welche fiir das Jahr 1889 ihre Plätze  nicht  behalten wollen, werden ersucht,

die Aufkündigung ihrer Verträge bis längstens1. DezemberD. I . bei der GroßherzoglichenHoftheater-Verwaltung
schriftlich  einzureichen. Erfolgt bis zur genannten Zeit keine Kündigung, so werden die Bewägc für
das Jahr 1889 ausgefertigt.

Anfragen um Plätze u. s. w. wollen nach dem l . Dezember an die Großherzogliche Hoftheater-Ver-
waltung gerichtet werden.

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß, daß mit dem 1. Januar 1889 ein  neues  Jahres-Abonnement
anf den  Theaterzettel  eröffnet wird, dessen Preis 2 Mark 10 Pf. beträgt und auf welches die Zettelträger
Ende Dezemberd. I . Unterzeichnungslisten vorlegen.

Karlsruhe, de» 25. Oktober 1888.
Gcncral -Dirrktion des Grosch. Hofthcatcrs.
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Druck der Chr . Fr . Müller ' fchen Hofbuchdruckerei. Nachdruckverboten.
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